Montag, Advent: 3. Woche








  A3

Lesung: Num 24, 2-7. 15-17a
Evangelium: Mt 21, 23-27
zu Beginn:

„Ein Stern geht auf, 

ein Zepter erhebt sich.“

Zu Weihnachten werden wir singen:

„Heute erstrahlt ein Licht über uns: 

Christus der Herr.“

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist mitten unter uns, 


wenn wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Guter Gott, 
du unser Licht.

Erleuchte die Finsternis unseres Herzens

durch die Ankunft deines Sohnes,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Guter Gott, 
du unser Licht.

Erleuchte die Finsternis aller Not 
durch die Ankunft deines Sohnes,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun,

damit wir Hilfe erlangen für unser Leben

und mit großer Sehnsucht

die Ankunft deines Sohnes erwarten,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

gib,
daß wir die Ankunft deines Sohnes

mit Freude erwarten.

Schenke uns (- in diesem Leben -) heilende Kraft

und in der Ewigkeit den verheißenen Lohn.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Num 24, 2-7. 15-17a
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Numeri.

In jenen Tagen,

kam der Geist Gottes über Bileam.

Er begann mit seinem Orakelspruch 
und sagte: 
Spruch Bileams, 
Spruch dessen, der Gottesworte hört, 
der eine Vision des Allmächtigen sieht:

Jakob, wie schön sind deine Zelte, 
wie schön deine Wohnstätten, Israel!
Wie Bachtäler ziehen sie sich hin, 
wie Gärten am Strom, 
wie Eichen, vom Herrn gepflanzt, 
wie Zedern am Wasser.
Von seinen Schöpfeimern rinnt das Wasser, 
reichlich Wasser hat seine Saat. 
Sein König ist andern überlegen, 
seine Königsherrschaft erstarkt.
Spruch Bileams, 
Spruch dessen, der Gottesworte hört, 
der die Gedanken des Höchsten kennt, 
der eine Vision des Allmächtigen sieht:

Ich sehe ihn, 
aber nicht jetzt, 
ich erblicke ihn, 
aber nicht in der Nähe: 
Ein Stern geht in Jakob auf, 
ein Zepter erhebt sich in Israel.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 25, 4-9
KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,


lehre mich deine Pfade!

Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Denk an dein Erbarmen, Herr,


und an die Taten deiner Huld;


denn sie bestehen seit Ewigkeit.


Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel!


In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig.

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

EVANGELIUM 





vgl. Mt 21, 23-27

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,
als Jesus in den Tempel ging und dort lehrte, 
kamen die Hohenpriester und die Ältesten des Volkes zu ihm 
und fragten: 
Mit welchem Recht tust du das alles? 
Wer hat dir dazu die Vollmacht gegeben?

Jesus antwortete ihnen: 
Auch ich will euch eine Frage stellen. 
Wenn ihr mir darauf antwortet, 
dann werde ich euch sagen, 
mit welchem Recht ich das tue.

Woher stammte die Taufe des Johannes? 
Vom Himmel oder von den Menschen?
Da überlegten sie und sagten zueinander: 
Wenn wir antworten: Vom Himmel!, 
so wird er zu uns sagen: 
Warum habt ihr ihm dann nicht geglaubt?

Wenn wir aber antworten: Von den Menschen!, 
dann müssen wir uns vor den Leuten fürchten; 
denn alle halten Johannes für einen Propheten.

Darum antworteten sie Jesus: 
Wir wissen es nicht. 
Da erwiderte er: 
Dann sage auch ich euch nicht, 
mit welchem Recht ich das alles tue.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

„Ich sehe ihn, aber nicht jetzt.

Ich erblicke ihn, aber nicht in der Nähe“
.

Wir leben tatsächlich in einer solchen Spannung: 

Wir sind von Gott erfüllt,

wir wissen um seine Nähe,

aber gerade in der Gottnähe 

erfahren wir auch seine Ferne.

In unserer Gottverbundenheit steht noch aus 

das Schauen „von Angesicht zu Angesicht“
. 

(- „Gott ist die Liebe“
. -)

Jeder Mensch ersehnt Liebe.

Die Erfüllung aber gibt es (- mit Sicherheit -) erst in Gott.

Unser Sehnen und Suchen wird Ruhe - Erfüllung - 

finden in ihm.

II.

Das Menschliche und Göttliche 

- das Irdische und Himmlische -

das Schon und Noch-Nicht -

sollen (- aber -) 

nicht im Widerspruch zueinander stehen.

Beides ist einander zugeordnet,

und das Menschliche 

- auch das Allzu-Menschliche - 

möchte von Gott geheilt und geheiligt 

- von ihm durchdrungen - sein.

III.

Die Antwort der Schriftgelehrten 

(- der Hohepriester und der Ältesten des Volkes
 -)

war gar nicht so dumm: 

„Wir wissen es nicht.“

So vieles geschieht in der Welt - (- mit -) und in uns selber -, 

das wir nicht beurteilen können.

Wir können nur hoffen und beten, 

uns bemühen,

daß in unserer Menschlichkeit Gott aufleuchtet, 

und unser Menschsein

Jesus, dem Heiland, anvertrauen.

Der zu uns kommende Gott 

nimmt unsere menschliche Gestalt an, 

damit auch wir 

im Annehmen unserer Menschlichkeit,

in unserer Güte, 

aber auch Unvollkommenheit und Sterblichkeit, 

Licht sehen
 - und selber sind.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Öffne uns das Herz für Liebe.

2. Laß uns nicht achtlos an der Not der anderen vorübergehen.

3. Gib den Mächtigen der Welt Gedanken des Friedens.

4. Tröste alle Leidenden durch das Vertrauen.

5. Schenk den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.
Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen 

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache uns bereit für die noch größere Freude,

die du uns geschenkt hast in deinem Sohn.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 354 („Präfation vom Advent I“)
Präfation vom Advent I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn in seinem ersten Kommen hat er sich entäußert


und ist Mensch geworden.

(13)  So hat er die (- alte -) Verheißung erfüllt

und den Weg des Heil(e)s erschlossen.

Wenn er wiederkommt im Glanz seiner Herrlichkeit,


werden wir sichtbar empfangen,

was wir jetzt mit wachem Herzen gläubig erwarten.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 354f („Präfation vom Advent I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 910 (Nr. 812) „Tauet Himmel den Gerechten“; (zur Danksagung) GL 186f (Nr. 105) „O Heiland, reiß die Himmel auf“


� vgl. Num 24, 17


� GL 221 (Nr. 149/3)


� Joh 11, 27; vgl. Mt 11, 3; Lk 7, 19f


� vgl. 1 Joh 4, 14


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 21; MB 57 (=MB 67)


� vgl. MB 21; MB 57 (=MB 67)


� vgl. MB 25


� MB 23


� vgl. Num 24, 2-7. 15-17a


� vgl. Mt 21, 23-27


� Num 24, 17a


� Röm 5, 5


� vgl. Mt 18, 20


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� 1 Joh 4, 8. 16; vgl. KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. KKK 27


� vgl. Augustinus: KKK 30; Augustinus, Bekenntnisse. Übersetzt von Joseph Bernhart. Nachwort und Anmerkungen von Hans Urs von Balthasar. (Fischer Bücherei 103), Frankfurt 1955, 7 (1. Buch, Abschnitt 1); GL 23 (Nr. 3/3)


� vgl. Mt 21, 23


� Mt 21, 27


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� Mt 5, 14; vgl. Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� MB 350/7


� vgl. MB 215


� vgl. MB 354f


� MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296)





